
PHOTOVOLTAIKANLAGE DER HTL−Ottakr ing

Seit dem Herbst 2000 speisen wir umweltfreundliche Sonnenenergie in unser elektrisches
Hausnetz. Zur Umwandlung der Sonnenenergie verwenden wir drei Arten von Solarmodulen.

Zelltype Firma Maximalleistung

Monokristallin

Polykristallin

Amorphe Dreischichtzellen

BP Solar

IBC

UNISOLAR

1785 Wp

1600 Wp

1600 Wp

Gesamtleistung: 4985 Wp

Jede Gruppe von Solarmodulen ist über einen eigenen Wechselrichter an je eine Phase des
Hausnetzes angeschlossen. Die Daten der drei Wechselrichter (Strom, Spannung und Leistung)
werden erfasst und können mittels Tabellenkalkulationsprogramm ausgegeben werden.

Neben der zuvor beschriebenen netzgekoppelten Anlage verfügen wir über zwei schwenkbare
Solartestfelder. Auf diesen Testfeldern sind je 3 monokristalline, 2 polykristalline und 
1 amorphes Modul in Dreischichttechnik (Trippelzellentechnologie) von jeweils
unterschiedlichen Herstellern montiert. Die beiden Testfelder sind um eine horizontale Achse
schwenkbar befestigt, um den Einfluss des Einstrahlungswinkels zeigen zu können. Unter den
montierten Modulen befinden sich auch je eines der in der netzgekoppelten Anlage verwendeten
Paneele. Jedes der Testfelder ist über einen eigenen Laderegler mit einer Pufferbatterie
verbunden. Die gespeicherte Energie kann durch den vorhandenen Inselwechselrichter zur
Versorgung von kleinen Wechselspannungsgeräten genutzt werden. Jedes einzelne Modul kann
so unter den verschiedenen Versuchsbedingungen durchgemessen werden.

Darüber hinaus befindet sich am Dach des Klassentraktes eine sowohl in horizontaler als auch in
vertikaler Richtung der Sonne nachgeführte Anlage. Auf dieser sind zwei Module der Type SM
55 der Firma Siemens montiert. So haben wir die Möglichkeit, den Energiegewinn einer



nachgeführten Anlage im Vergleich zu einer beispielsweise auf einem Hausdach montierten
starren Anlage zu ermitteln.

Zur Auswertung der gemessenen Moduldaten liefert unsere Wetterstation neben den aktuellen
Einstrahlungswerten auch die Werte für Paneeltemperatur, Temperatur, Luftdruck,
Luftfeuchtigkeit, Windrichtung und Windgeschwindigkeit.

Mit dieser Anlage, die zur Hälfte von Wienstrom mitfinanziert wurde, können unsere Schüler
nun hautnah die Energiegewinnung aus Sonnenlicht kennen lernen. Dies kommt sowohl unserem
neuen Ausbildungsschwerpunkt "Erneuerbare Energien" in der Abendschule für Elektrotechnik,
wie einer Schwerpunktsetzung in den neuen Lehrplänen der Tagesschule für Elektrotechnik sehr
entgegen.

Dr. Felix FLOSS



EIN NEUER AUSBILDUNGSZWEIG DER ABTEILUNG ELEKTROTECHNIK
FÜR BERUFSTÄTIGE:

ERNEUERBARE ENERGIEN

Seit Herbst 2000 führen wir bei uns an der HTL−Ottakring ein Abend−Kolleg Elektrotechnik für
Erneuerbare Energien.

Unter "Erneuerbare Energien" versteht man im weitesten Sinn die Ausnutzung der
Sonnenenergie. Direkt kann die Sonnenenergie mittels Photovoltaik (Solarzellen) in elektrischen
Strom umgewandelt und mit Hilfe von Kollektoren zur Warmwassererwärmung genutzt werden.
Indirekt ist die Sonne für den Wasserkreislauf, den Wind wie auch für die nachwachsenden
Rohstoffe verantwortlich. Somit schenkt uns, wenn auch teils indirekt, die Sonne die Energie, die
wir aus Wind− und Wasserkraft gewinnen.



STUNDENTAFEL
FÜR DEN AUSBILDUNGSSCHWERPUNKT

" ERNEUERBARE ENERGIEN"

Pflichtgegenstände und Wochenstunden pro Semester
(5. bis 8. Semester)

V VI VII VII
I

Ges.

Religion 1 1 − − 2
Kommunikation und
Präsentationstechnik

1 1 1 1 4

Wirtschaft und Recht 3 3 − − 6

Elektronik 3 3 2 − 8

Konstruktionsübungen 3 3 3 3 12

Laboratorium 3 3 5 5 16

Werkstättenlaboratorium 3 3 2 2 10
Mess− Steuerungs− und
Regelungstechnik

2 2 2 2 8

Alternativ−Anlagen und
Projektierung

3 3 5 5 16

Projekt− und
Personalmanagement

1 1 2 4 8

Ökonomie, Energiewirt−
schaft, Marketing und
Anlagenrecht

1 1 2 2 6

Gesamtstundenzahl 24 24 24 24 96

Zugangsvoraussetzungen und
Einstiegsmöglichkeiten:

a. Schüler ohne fachliche
Vorbildung (kein elektrotech−
nischer Lehrabschluss):

Besuch des Vorbereitungslehr−
gangs (2 Semester) und der ersten
vier Semester der Abendschule
Elektrotechnik für Berufstätige.

b. Schüler mit facheinschlägigem
Lehrabschluss und fachein−
schlägige Werkmeister:

Besuch der ersten vier Semester
der Abendschule Elektrotechnik
für Berufstätige.

c. Fachschüler Elektrotechnik und
Elektronik und fachein−
schlägige Werkmeister mit
Zusatzunterricht:

Besuch des dritten und vierten
Semesters der Abendschule
Elektrotechnik für Berufstätige.

d. AHS− und BHS−Maturanten
und Schüler mit einschlägiger
Berufsreifeprüfung:

Besuch des ersten und zweiten
Semesters des Kollegs
Elektrotechnik für Berufstätige.



Die Ausbildung:

Neben den Grundlagen von Elektrotechnik, Elektronik und Maschinenbau bietet diese moderne
Ausbildung einen vollständigen Überblick über den Einsatz Erneuerbarer Energien. Im letzten
Jahr der Ausbildung erfolgt eine Vertiefung in ausgewählte Kapitel der Energieerzeugung. Im
Projektunterricht wird in Zusammenarbeit mit einschlägigen Unternehmen der aktuelle Stand
erforscht und an der praktischen Umsetzung gearbeitet.

Neben den klassischen technischen Gegenständen legen wir, dem Bedarf der Wirtschaft
entsprechend, noch zusätzlich Wert auf Projekt−, Personalmanagement, Ökonomie, Marketing
und Anlagenrecht.

Die wir tschaftliche Situation:

Verknappung von Rohstoffen, steigende Umweltbelastung, erste Versorgungsengpässe und
natürlich steigende Kosten für "konventionelle Energien" sensibilisieren uns, nach neuen Wegen
zu suchen.

Der Umstieg auf Erneuerbare Energien bringt uns neben der Schonung der Umwelt der
Unabhängigkeit von internationalen Energiemärkten einen Schritt näher. Für stationäre
Anwendungen sind die Erneuerbaren Energien eine echte Alternative. Für mobile Anwendungen
(Auto) einen Ersatz für Erdölprodukte zu finden, wird ungleich schwieriger sein, da die
Energiedichte von komprimiertem Wasserstoff an jene üblicher flüssiger Treibstoffe bei weitem
nicht herankommt,

Die Aufteilung der Energieproduktion auf viele kleinere "Kraftwerke" reduziert die
Energietransportkosten (Produktion an Orten des Verbrauchs) und steigert den Bedarf an
qualifizierten Technikern für Planung, Service, Wartung und störungsfreien Betrieb solcher
Anlagen. Vor allem die Nutzung der Windenergie liefert uns in der kalten Jahreszeit die
fehlenden Energiemengen, die uns die Wasserkraftwerke aufgrund niedriger Wasserführung in
dieser Zeit nicht liefern können.

Wagen SIE den Schritt in die saubere Zukunft und absolvieren SIE Ihre Berufsausbildung bei
uns.

Für weitere Informationen und Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung:

Dr. Felix FLOSS
HTL−Wien 16
Abt. Elektrotechnik
Thaliastr. 125 − Hettenkofergasse 15
Tel.: 49 111 − DW 430, 431
Fax.: 49 111 − DW 499, 199
Email: lflos@htlw16.ac.at


